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Mitteilungen on die Feudinger Einwohner ous der Arbeit der

Gemeindevertretung, ihrer Ausschüsse und der Gemeindeverwoltung

Die Arbeit der Gemeindevertretung steht z. Zt. - wie ous dieser
und den letzten Ausgoben ersichtlic6 - wieder gonz im Zeichen der
kommunolen Neugliäderung. Die Schriftleitung hofft, demnöchst ouch
nochmol eine Folgä mit derirüher üblichen Zu-sommenstellu.ng kleiner
Beitröge mit vielän gemischten Themen herousgeben zu können.

168. Kommunole Neugliederung (erneute Stellungnohme Ces

Gemeindevertreters Heinrich Benfer)

Von Herrn Gemeindevertreter Heinrich Benfer ging ein weiterer
Brief - diesmol zur letzten Ausgobe der ,,De Föorier Dorfschöoll"
(Nr. 17) mit der Bitte unn Veröffentlichung on dieser Stelle ein. Der Brief
wird hiermit ungekürzt und ohne ieden Kommentor wiedergegeben,
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,,HEINRICH BENFER

Herrn
Bürgermeister
Monfred Kuhli

592? Feudingen

Gemeindeverwoltung

Betref! Kommunole Neugliederung

hiert ,,Föerier Dorfschöoll" Nr. 
.17 

vom Mörz I974

Sehr geehrter Herr Bürgermeister!
Mit qroßem Bedouern hobe ich feststellen mÜssen, doß meine in der,,Fäerier
Dorfichöoll" Nr. l7 vom März 1974 veröffentlichte Stellungnohme zur ,,Kom-
munolen Neugliederung" und zur ,,Aktion Bürgerwille" durch dos ous meiner
Sicht nicht geiechtferti-gte Anbringän von Fußnäten völlig verzerrt worden ist.
lch bedourä sehr, doß-es dem Vorsitzenden der Gemeindevertretung nicht
möglich wor, seiÄem Kollegen, dem Gemeindevertreter ouf gleicher Siufe in
einer Stellungnohme zur Soche zu ontworten.
Als Gemeindevertreter nehme ich bei der möglichen freien Meinungsbildung
für mich in Anspruch, doß es der Verwoltung und- der ihr eingegliederten
Schriftleitung piiht zusteht, in einer öffentlichen Siellungnohme eines Ge-
meindeverträiörs ,,Fußnoten", und die z. T. noch völlig folsch, onzubringen.
lch verzichte ouf eine weitere Stellungnohme in obiger Soche, do ich der
Meinung bin, doß die Zeit für puren Formcrlismus zu schode ist.

5929 Feudingen, den 15.3. 1974
Wiesenweg I l



Zu Fußnote 2) muß ich ollerdings mit Entschiedenheit fesistellen, doß hier die
Verwoltung und die Schriftleitung die Feudinger Bürger in einem sehr wich-
tigen Punkt folsch unterrichtet hoben. Der Beschluß vom 8. 5. 1973 ist nicht
ouf meinen Vorschlrg hin gefoßi worden. lch hobe in der domoligen Sitzung
om 8. 5. 

,l973 ols Froktionssprecher den Beschlußvorschlog der SPD-Froklion
vorgetrogen. Dies ist doch ein wesentlicher Unterschied.
lch bitte Sie höflich, dofür So:-ge zu trogen, doß der vorgen. Sochverholt
in der Offentlichkeit richtig gestellt wird.
Meinen heutigen Brief bitte ich zur lnformotion der Feudinger Bürger in der
nöchsten,,Föerier Dorfschäoll" zu veröffenflichen.

Mit freundlichem Gruß

gez. H- Benfer"

'169. Kommunole Neugliederung (Vorschlog des lnnenministers)

Auf besonderen Wunsch wird hier ous dem 648 Druckseiten um-
fossenden, über 3 Pfund schweren Bond mit dem Vorschlog des
lnnenministers des Londes Nordrhein-Westfolen vom '15.3,1974 

,,zur
Neugliederung der Gemeinden und Kreise des Neugliederungs-
roumes Souerlondi Poderborn" obgedruckt, wos dorl über die Neu-
gliederung der Gemeinden im Rqum Loosphe gesogt ist, wobei
wir uns bewußt wiederum ieglichen Kommentors entholten:

Dos Amt Loosphe soll oufgelöst werden. Als Rechtsnochfolgerin wird die
neue Sfodt Loosphe vorgeschlogen.

Noch dem Londesentwicklungsplon I gehören olle genonnten Gemeinden
zur löndlichen Zone. Die Stodt Loosphe ist ols Gemeinde mit zentrolört-
licher Bedeutung für einen Versorgungsbereich ousgewiesen, der 20.000
bis 50.000 Einwohner umfoßt oder in obsehborer Zeit umfossen wird; die
Gemeinde Feudingen ist ols Gemeinde mit zentrolörtlicher Bedeutung für
einen Versorgungsbereich von 5.000 bis 

.l0.000 
Einwohner ousgewiesen.

Noch dem System der Entwicklungsochsen und Entwicklungsschwerpunkte
ouf Grund des Lqndesentwicklungsplones ll liegt der Roum Loosphe ols
Entwicklungsschwerpunkt 3. Ordnung on einer die Londesgrenze Über-
schreitenden Entwicklungsochse 3. Ordnung (B 62).

Die f ür den Zusommenschluß vorgeschlogenen Gemeinden bieten noch
der Einwohnerzohl, den siedlungsmößigen Zusqmmenhängen, noch dei
verkehrlichen Anbindung, ihrer kommunolen Ausstottung und ihrer Noh-
versorgungsbeziehungen im einzelnen folgendes Bild:

Die omtsfreie Stodt Loosphe hot bei einem Wochstumsindex von I03
(l 96] :l'l 00) 5.726 Einwohner. Mit dem Amt Loosphe besteht e.ine Ver-
wol+ungsgemeinschoft. Die gemeinsome Verwoltung in der_Stodt hot 74
Bedienitele. Loosphe, in einär geschlossenen Ortsloge om Zusommer.rfluß
von Loosphe, Bonie und Lohn gälegen, ist über die B 62 (Siegen-Morburg)
und die Bundesbohnstrecke Kieuztol-Morburg mit töglich fÜnf Zugpoo-
ren on dos Oberzentrum Siegen und dos Überörtliche Verkehrsnetz on-
geschlossen: Die BAB A'l 3 Doitmund-Fronkfurt konn im 38 km entfernten
Sieg.n oder über die nohe der Lcrndesgrenze beginnende 8.253. im 44 km
entlernten hessischen Dillenburg erreic-ht werden. Die Stodt wird oußer-
dem erschlossen durch die L71 9-und L632 sowie durch zwei Kreisstroßen.
Mit 7 bis 22 Buspooren bestehen ousreichende bis gute Verbindungen zu
nohezu ollen Gemeinden des Roumes.

Hinsichtlich der Ausstottung im öffentlichen Bereich weist Loosphe ein
lückenloses Angebot für dJn einfochen und eine onsprechende Ausstot-
tung .für den gehobenen Bedorf cruf:
Die Stod+ ist Stondort einer mehrzügigen Grundschule (mit 392 Kindern),
einer mehrzügigen Houptschule (mit-525 Kindern), zu deren Schulbezirk
die Gemeinde"n'Bonfe, 

'Bernshousen, Fischelboch, Heiligenborn., Herberts-
housen, Hesselboch, Kunst-Wittgenslein, Loosphe, Niederloosphe und Pu-

derboch gehören, einer einzügigen Reolschule (m-it 108 Ki.ndern),.von zwei
GymnosiJn (mit lnssesomt 751-Kindern), einer Sonderschule (mit 99 Kin-
ddrn) des Kieises fü-r Lernbehinderte und einer Außenstelle der Kreisbe-
rufsschule. Reolschule und Gymnosium werden zu 98 v. H. bzw. 73 v. H'
von Schütern onderer Gemeinden besucht, vor ollem ous Feudingen, Bonfe,
Erndtebrück, Niederloosphe, Fischelboch und ous Gemeinden des Londes
Hessen.
An die zentrole Wosserversorgung sind 97 v. H., on die Konolisotion sind
76 v. H. oller Housholte onge;chlössen. Die Wosserversorgung durch den

Rüppershousen, Amf Loosphe
Soßmonnshousen, Ami Loosphe
Steinboch, Amt Loosphe
Volkholz, Amt Loosphe
Weide, Amt Loosphe

'r06

41
32
64
73

283
27A
107
372
'116

2,68
6,52
3,35
5,80
'l 

,60

136,27 l 5.504 114
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3.1

5.21 Roum Loosphe
1. Es wird vorgeschlogen, die Stodt Loosphe und olle 2l Gemeinden des

Amtes Loosphe zu einer neuen omtsfreien Stodt mit dem Nomen Loosphe
zusommenzusch ließen:

Flöche
(qkm)

Einwohner
(31.12.1e72)

Einw./
qkm

Loosphe, Stod+ (omtsfrei)
Amfshousenl), Amt Loosphe
Bonfe, Amt Loosphe
Bermershousen, Amt Lcrosphe
Bernshoursen, Amt Loosphe
Feudingen, Amt Loosphe
Fischelboch,,Amt Loosphe
Großenboch, Amt Loosphe
Heiligenborn, Amt Loosphe
Herbertshousen,,Amt Loosphe
Hesselboch, Amt Loosphe
Holzhousen, Amt Loosphe
Kunst-Wittgenstein, Amt Loosphe
Niederloosphe, Amt Loosphe
Oberndorf, Amt Loosphe
Puderboch, Amt Loosphe
Rückershousen, Amt Loosphe

21 ,78
4,13

15,32
2,97
2,94

17,34
'I 1,93
2,14
2,52
3,29
8,84
4,18
1,9'l
3,46
3,99
8,46
1,12

5.726 263130 3r
1.265 83
]90 64
95 32

2.558 ]48
7s7 64
52 24
146

306 93
521 59
59 14

107 56
1 .'136 328
5rI t30
473 56
448 400

r) Mit Ausnohme desGebietsteils, der ln die neue Gemeinde Erndtebr0ck oingeglledert werden soll;
Flddrengröße und Einwohnerzohl gesdrötzt.



Wosserverb<rnd Stodt und Amt Loosphe in Eigengewinnung ist in nieder-
schlogscrrmen Johren - zulelzt im Sommer 1973 - nicht ousreichend ge-
sichert. Ab 1974 soll dcrs Wcrsser desholb vom Wosserverbond Siegerlcrnd
cru:; der Obernoutolsperre bezogert werden.
Nleben einer für die Stcrdt crusreichenden örztlichen Versorgung (8 prok-
tische und 4 Fochörzte,3 Apotheken; Kronkenhöuser werden in Bod Ber-
leburg sowie ienseits der Londesgrenze in Biedenkopf und Morburg in
Anspruch genommen) reicht dos Angebot im privoten Versorgungsbereich
für den einfcrchen und ieilweise cruch für den gehobenen Bedorf ous:
Ein kleines Koufhous soll Ende l9l3 ieinen Befriedoufnehmen. tm übrigen
ist Loosphe im gehobenen und höheren Bedorf ouf Siegen ousgerichtet.
Die Wirtschoftsstruktur ist folgende,
Dos produzierende Gewerbe stellt clie Hölfte der Arbeiisplötze der Stodt.
Es ist mit Betrieben der Textil-, Holzvercrrbeitungs-, Metcrll- und lvloschi-
nenbouindustrie sowie des Tiefboues und einer Brouerei gut gemischt. lm
tertiören Sektor sind bereits 48 v. H. der Beschöftigten tölig. Dos ist vor
ollem ouf den Aufschwung im Kneippkurbetrieb seit Ende der fünfziger
Johre zurückzuführen. Loosphe gehört zu den bedeutendsten Kneippkur-
orten in der Bundesrepublik Deutschlond. Auch dos Fürst-Wiitgenstein'sche
Oberforstom+ mit 127 Beschöftigten ist zu erwöhnen.
Von den 2.667 Beschöftigten2) in der Stodt sind 33 v. H. Einpendler, Cie
vorwiegend ous Bonfe (1 / v. H.), Niederloosphe (13 v. H.), Fischelboch (1 0

v. H.) und Feudingen (9 v. Fl.), der Rest ous den umliegenden Gemeinden
kommen. Der Anfeil der Auspendler on den 2.124 in der Stodt lebenclen
Erwerbstätigen betrögt 20 v. H., von denen ollein 30 v. H. in die hessi-
schen Gemeinden Wollou (l 7 v. Fl.) und Biedenkopf ('13 v. H.) ouspendeln.
Die übrigen verteilen sich ouf Bcd BerleburS (9. v. H.), Bermershousen
(8 v. H.), Erndtebrück (7 v. H.), Siegen und Niederlocrsphe (ie 6 v. H.) sowie
die umliegenden Gemeinden.
Mit den Gemeinden des Roumes besteht eine intensive interkommunole
Zuscrmmenorbeif , im Schulverbond Lcrosphe, der im wesentlichen die Ge-
meinden des Nohversorgungsbereichs der Stcrdi umfoßt; im Wosserver-
bond Stodt und Amt Loäsphe und dem Plonungsverbond Stodt und Amt
Loosphe, der die Aufstellung eines gemeinsomen Flöchennutzungsplcrnes
beschlossen hot.

Dos nur 3 km westlich von Loosphe gelegene Kunst-Wittgenstein (i07 Ein-
wohner) .sowie die östlich liegenden Gemeinden Niederloosphe (1 .136 Ein-
wohner) .und Puderboch (473 Einwohner) sind unmiltelbore Nochborgemein-
den der Stcrdt und gehören zu deren Nohversorgungsbereich. Wöhrend
Kunst-Wittgenstein S-ireusiedlurrgschorcrkter oufweist, bilden die beiden
onderen Gemeinden geschlossene Ortslcrgen. Niederloosphe und Puder-
boih - nur 2 bzw. 4 km von Loosphe entfernt - hoben einen positiven
Wochstumsindex gegenüber einem seil Johren negotiven lndex in Kunst-
Wittgenstein. Diese Gemeinden liegen ebenso wie Niederloosphe im Lcrhn-
tcrl on der B 62; sie sind mit 22 bzw. l0 Buspooren on Loosphe gut onge-
bunden. Demgegenüber ist Puderboch on den öffentlichen Nohverkehr
nicht direkt, sontern erst in Niederloosphe ongeschlossen und von dort
nur über die L 903 erschlossen.
i(uns}-Witigenstein weist keinerlei kommunole Grundousstottung ouf, son-
dern tsl gonz ouf Loosphe ousgerichtet. ln Puderbcrch gibt es eine BÜche-
rei, Feueiwehr und ein'e Turnhälle. Die Schüler besuchän die vom Schul-
veibond Loosphe getrogene Grundschule in Niederloosphe, dos selbst
crußer dem Spärtplätz urid einer Mülldeponie über keine lrößere kommu-
nole Grundousstottung verfügt crls Puderbcrch. Beide Gemeinden sind im
übrigen völlig ouf Loosphe ousgerichtet.

Die Wosserversorgung erfolgt in den drei Gemeinden durch den Wosser-
verbond Stodt und Amt Loosphe, on die in Niederloosphe und Puderboch
99 v. H. und in Kunsf-Witigenstein 67 v. H. oller Housholte ongeschlossen
sind" Konolisotion ist nirgendwo vorhonden.
Die Zohl der Erwerbstötigen und die Beschöftigtenstruktur ergeben sich
ous folgender Tobelle:

Erwerbs- Dovon Besch6ftigte
tdtige noch in der oußerholb
in den Londwirt- der [o,nd.
Gemein- schoft wirtschqft
den2) tötig .insges.:

v. H.

Dovon enlfollen ouf
dos pro- den privoten
duzierende Dienst-
Gewerbe Ieislungs-

bereich
v. H. v. H.

Kunst-Wittgenstein
Niederlocrsphe
Puderboch

10

460
226

2,6
J,2

37,6

78
217

14

Abgesehen von Niederloosphe, wo sich ein Kessel- und Apporotebou-
betiieb mit ll7 und ein Tiefbcruunternehmen mit 33 Beschöftigten befinden,
gibt es in den drei Gemeinden keine nennenswerten Gewerbeonsätze'
Dementsprechend hoch ist der Anteil der Berufsouspendler mit 74 v. 11. in
Kunst-Wittgenstein (dovon 51 v. H. noch Lcrosphe), 64v. H. in Niederloosphe
(40 v. H. noih Loosphe) und 41t v. H. in Puderboch, die zu 67 v. H, in Locrsphe
und Niederlcrosphe Beschöftigung finden.

Die südwestlich von Loosphe im Bonfetol und seinen Seitentölern gele-
genen Gemeinden Bonfe (1 .265 Einwohner), Bernshousen (95 Einwohner),
Fischelbqch (75l Einwohner), Heiligenborn (,I4 Einwohner), Herbertshousen
(306 Einwohner) und Hesselboch (521 Einwohner) gehören-im wesentlichen
ebenf olls zum Nohversorgungsbereich der S+od+. Außer der Twerg'
gemeinde Heiligenborn mif Streusiedlungschcrrokter weisen olle Gemein-
äen Siedlungen in geschlossener Ortsloge ouf. Die Bevölkerungszohlen
follen in ollen Gemeinden, der Index (1 961 :.l00) ist in den Zwerggemein-
den Bernshousen (98) und Heiligenborn (63) seit Johren negotiv. lm wesent-
lichen sind die Gemeinden noch löndlich strukturiert. Nur in Bonfe gibt es
nennenswerte metollverorbeitende Betriebe mit zusommen 8?Beschöftigten.

Die Stroßenentfernungen ncrch Loosphe betrogen zwischen 5 km (Herberts-
housen) und l7 km (Heiligenborn). Bis ouf Bernshousen und Heil.igenborn,
die erst in Bonfe Anschluß on den öffentlichen Nohverkehr hoben, sind
olle crnderen Gemeinden über die L 718 mit 10 Buspooren in weniger ols
30 Mlnuten mit dem Zentrolort und untereinonder ousreichend verbunden.
Für die 6 Gemeinden besteht eine vom Schulverbond Loosphe getrogene
mehrzüqioe Grundschule in Bonfe mit 247 SchÜlern. Hcruptschule und son-
stige wäiTerführende Schulen werden nohezu ousnohmslos in Lr:osphe be-
sucht.
Mit Ausnohme von Heiligenborn, in dem dos Wosser ous privoten 

-Brun-
nen oewonnen wird, sind- zwischen 94 v. H' (Herbertshousen) und 

-l00 
v. H.

(Bernihousen, Fischeiboch) oller Hcrusholtungen on die zentrole Verbonds-
wosserversorgung ongeschlossen. Konoliscrtion ist in keiner Gemeinde
vorhonden. pär Mutt wird teilweise in der eigenen Gemeinde deponierf
(Bonfe, Fischelbcrch, Hesselboch), teilweise wiid die Deponie in Loosphe
mitbenutzt (Bernshousen, Herbertshousen).
Bonfe, dos über Bücherei, Feuerwehr, Sportploiz,Turnholle und eine Z.ygiS-
stelle'der Kreissporkosse verfÜgt, deckt im schulischen und sportlichen

63 3V

85 12
21 79
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Bereich einen Teil der Versorgung für die Gemeinden Bernshouseir, Hei-
ligenborn und Herbertshousen, die bis ouf dos Jugendheim in Bernshousen
und dos Dorfgemeinschoftshous in Herbertshousen über keine kommunole
Grundousstottung verfügen. Fischelboch und Hesselboch hoben in etwo
die gleiche Ausstottung wie Bonfe, wobei in Hesselboch dos Dorfgemein-
schoftshcrus und ein kleines Freilcod zu erwöhnen sind. Die Grundversor-
gung und der gehobene Bedorf werden im übrigen ousschließlich in Loos-
phe gedeckt.
Die Zohl der Erwerbstöligen sowie die Beschöftigtenstruktur zeigt nochfolgende
Tobelle,

tötige noch in der oußerholb dos pro- denprivoten
in den Londwirt- der [ond- duzierende Dienst-
Gemein- schoft wirtschoft Gewerbe leislungs-
den2) tcitig insges.: bereich

v. H. rd. v. H. rd. v- H.

25 v. H. ouf den metollverorbeitenden Sektor. lrn Dienstleistungsbereich
sind co. 25 v. H. der Beschöftigien töiig.
Von den 650 in Feudingen Beschöfligten2) sind nur 8 v. H. in der Lorrd-
und Forstwirtschcrft töiig. Der Anteil der Auspendler on den in der Ge-
meinde lebenden 987 Erwerbstätigen ist wegen fehlender Arbeiisplölze
mit 5l v. H.\recht hoch. Houptzielorte sind Loosphe und Bermershousen (ie
17 v. H.), Hilchenboch (13 v. H.), Erndtebrück (lI v. H.), Netphen (10 v. H.),
Siegen und Kreuztol (9 und B v.H.). 108 Beschöftigte (20v.H.) pendeln ein,
vorwiegend ous den umliegendeir Gemeinden Oberndorf, Rückershousen,
Rüppershousen und Berrnershousen.

Feuclingen bildet mit den zu seinem Nohversorgungsbereich gehörenden
rrochstehend beschriebenen Gemeirrden den Schulverbond Feudingen. Die
Gemeinde ist Mitglied des Wcrsserversorgungsverbcrndes Stocit und A,mi
Loosphe sowie des gleichnomigen Plcrnungsverbondes.

Die nördlich und westlich von Feuclingen gelegenen ll Gemeinden des
Amles Lcrosphe Amtshousen (130 Einwohner), Bermershcusen (1 90 Einwoh-
ner), Großenboch (52 Einwohner), Holzhor.rsen (59 Einwohner), Oberndorf
(51 9 Einwohner), Rückershousen (448 Einwohner), Rüppershousen (283 Ein-
wohner), 5oßmonnshousen (220 Einwohner), Steinboch (.I07 Einwohner),
Volkholz (372 Einwohner) und Weide (116 Einwohner) gehören zum lrloh-
versorgungsbereich von Feudingen. Qer Siedlungschorokter der Gemeiri-
den ist vielföltig: Geschlossene Ortslogen in Amtshousen, Bermershousen,
Holzhousen, Scßmonnshousen und Steinboch finden sich ebenso wie Orts-
kerne mit umliegender Sf reusiedlung in Oberndorf , Rückershousen und
Rüppershousen sowie reine Streusiedlungen in Groß:nbcrch und Weide.
Aus mehreren Ortschoften besteht die Gemeinde Volkholz. Mif Ausncrh-
me von Soßmonnshousen, die mon ols Wcchstumsgemeinde bezeichnen
konn (lndex 136;1961 - 

,l00), 
weisen qlle Gemeinden stognierende oder

rücklöufige Einwohnerzohlen ouf. Sieben der elf Gemeinden sind über-
wiegend lond- und forstwirtschcrftlich strukturiert. Oberndorf zejgt ein
relotiv ousgeglichenes Verhöltnis der drei Wirtschoftsbereiche, wöhrend
Bermershousen und Rückershousen - mit Betrieben der Metoll- und Mo-
schinenboubronche - sowie Soßmonnslrousen gewerblich strukturiert sind.

Die Stroßenentfernungen ncrch Feudingen betrogen zwischen 2 km (Ber-
mershousen, Steinboch) und 9 km (Großenboch). Der Zentrolort ist über
die 1632 und L/19 sowie über Kreis- und Gemeindeverbindungen erreich-
bor. Lediglich Großenboch und Steinboch sind nicht crn den öffentlichen
Nohverkehr ongeschlossen. Außer den drei Gemeinden Amtshousen, Holz-
housen und Scrßmonnshousen, die mit B bzw. 7 Buspooren on Feudingen
und Loosphe ongebunden sind, verkehren von ollen crnderen Gemeinden
16 Buspoore töglich noch Feudingen und Loosphe, so doß der öffentliche
Nohverkehr der Gemeinden zu den Zentrolorten und untereinonder ols
zufriedenstellend bezeichnet werden kcrnn. Feudingen und Loosphe sind
ieweils in weniger crls 30 Minuten erreichbor.

Die elf Gemeinden bilden mit Feudingen einen Schulverbond, der im
Zentrolort eine mehrzügige Grundschule und eine mehrzügige Houptschule
unterhölt,die von den Schülern ollerVerbondsgemeinden besuchtwerden.
Sonstige weiierführende Schulen werden in Loosphe und z. T. in Erndte-
brück oufgesucht.

Alle Gemeinden beziehen Wosser vom Wosserverbond Stodt und Amt
Loosphe. Die Zohl der ongeschlossenen Housholte reicht von 53 v. H.
(Volkholz) bis l00v.H. (Holzhousen, Steinboch,Weide). Konolisotion ist in
l<einer Gemeinde vorhonden. Mit Ausnohme der Gemeinden Großenboch,

Bonfe
Bernshousen
Fischel boch
Heiligenborn
Herbertshousen
Hesselboch

489
45

264
7

141
202

'10,8

42,2
9,8

22,0
11,4

l,
3.5

'l(

208
I

82
4

JJ

78

70 22
't00

44 39
50 50
76 21

80 18

Wegen der geringen Zohl on Arbeitsplötzen in den 6 Gemeinden ist die
Zohl der Einpendler gering. Der Anteil der Auspendler bewegt sich dem-
gegenüber zwischen 54 v. H. (Bonfe) und 74 v. H. (Fischelboch) der in den
Gemeinden lebenden Erwerbstätigen, von denen etwo die Hölfie in Loos-
phe beschöftigt ist.

3.4 Die omtsongehörige Gemeinde Feudingen hot bei einem Wochstumsindex
von 103 (1961 : I00) 2.558 Einwohner. Etwo l0 km oberholb von Loosphe
in geschlossener Orfsloge on der Lohn gelegen, gilt die Gemeinde ols
nicht vollwirksomes Unterzentrum für die Gemeinden des westlichen
Amtsbezirks. Mit Loosphe ist Feudingen durch eine Eilzugsiotion der Bun-
desbohnstrecke Kreuziol-Morburg (6 Zugpoore) und über die nur 4 km
entfernie B 62 (Siegen-Morburg) irr weniger ols 30 Minuten verbunden;
töglich verkehren 16 Buspoore. Verkehrlich erschlossen wird die Gemeinde
ouBerdem durch die L 7lI und L 632 sowie zwei Kreisstroßen.

Die Gemeinde verfügt über Ansätze einer kommunolen Grundoussfottung.
Feudingen ist Stondort einer mehrzügigen Grundschule (mit 407 Kindern)
und einer zweizügigen Houptschule des Schulverbondes Feudlngen (mit
326 Kindern). Ein Lehrschwimmbecken fehlt ollerdings, iedoch verdient die
Volksholle mit Veronstoltungen der Kreisvolkshochschule Erwöhnung.

An die zentrole Wosserversorgung sind 95 v. H., on die Konolisotion ie-
doch nur 40 v. H. oller Housholtungen ongeschlossen.

Dos privote Versorgungsongebot ist sowohl quontitotiv noch lÜckenhoft
(2. B.' 1 Drogerie) ols ouch wegen seiner geringen Differenziertheif noch
iricht geeigr',;t, cjie Grundverso-rgung voll ficheizustellen, so doß die Be-
wohner er-gönzend den töglichen Bedorf in Loosphe decken'
Hinsichtlich der gehobenen Versorgung ist Feudingen ouf Loosphe ousge-
richtet - iedoch wird ouch die Reolschule in ErndtebrÜck besucht.

Feudingen ist eine vorwiegend gewerblich strukturierte Gemeind.e (68v.H'
der Beichöftigten). Von dän vo-rhondenen Arbeitsplötzen entfollen etwo
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Steinboch und Weide, in denen eine zentrole 'MÜllbeseitigung nicht be-
steht, wird die Deponie in Feudingen mitbenutzt.

Von einer Bücherei und Turnholle in Volkholz sowie einem Altenheim in
Oberndorf obgesehen, gibt es in den elf Gemeinden keinerlei kommunole
Grundousstottüng. Dei -einfoche Bedorf wird teilweise .in Feudingen, im
übrigen - ebenio wie der gehobene Bedorf - in Loosphe gedeckt.

Uber die Zohl der Erwerbstötigen und die Beschöftigtenstruktur gibt die
nochfolgende Tobelle Auskunft:

t6tiqe nodt ln der oußerholb dos pro- denprivolen
in d1n Londwirt- der tond- duzierendc Dienst-
Gemein- schoft wirtsdroft Gewerbc leistuogs-
dens) tcitig insges.r bercich

v. H. v. H. v. H.

Amtshousen
Bermershousen
Großenboch
Holzhousen
Oberndorf
Rückershousen
Rüppershousen
Soßmonnshousen
Steinboch
Volkholz
Weide

65
86
26
JI

190
162
126

92
28

142
45

50,8
I4,0
34,6
64,5
5,8
8,6

2?,4
5,4
3,6

14,1
8,9

6-
196 94

3-
J-

38 28
76 70
]5 12
50 55
1-

t5 I

16
,l

25
t3
21

I
17
36
50
26

4.

4"1

4.2

Nur Bermershousen hot mit 78,6 v. H. der Beschöfiigten einen Einpendler-
überschuß. lm Ort existiert ein metollverorbeitendei Betrieb, der mit ,l68

Beschöftigten 80 v. H. der Arbeitsplötze .stellt. Die Pendler kommen zu
50 v. H. oIs Feudingen und zu 21 v' H. ous Loosphe. Alle onderen..Gemein-
den hoben wegen äer geringen Zohl der vorhordenen Arbeiisplötze eine
stork negotive"Berufspe-ndleibilonz. Ein großer Teil der Pendler ist in Feu-
dingen, toosphe und Erndtebrück tötig,-ober ouch Hilchenboch und Net-
phen (Kreis Siegen) werden oufgesuch+.

Die beteiligten Gebietskörperschof ien hoben zur Neugliederung ihres
Roumes biiher folgende Vorstellungen entwickelt:

Der Rot der Stodt Loosphe strebt die Bildung einer Gemeinde unter Ein-
beziehung der Stodt und oller Gemeinden däs Amies Loosphe on.

Außer der Gemeinde Bonfe, die noch keine Stellung genommen hot, wird
die Bildung einer Gemeinde in diesem Roum von l3 der 2'l .omtsongehö-
rigen Geüeinden befürwortet. DemgegenÜber wÜnscht die Gemeinde
Föudinqen, mit l2 weiteren Gemeinden -- dos ehemolige Kirchspiel Feu-
dingen- unter Einbeziehung von Heiligenborn - zu einer selbsiöndigen
GeÄeinde zusommengescfilossen zu ierden-. Diese.Vorstell-ung..wird von
den dovon betroffenä Gemeinden Heiligenborn, Oberndorf, Rückershou'
senr Rüppershousen, Steinboch und Weide geteilt.

Dos Amf Loosphe befürwortet den Zusommenschluß der Stodt mit ollen
omtsongehörigen Gemeinden.

4.3
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4.4 Der Oberkreisdireklor des Kreises Wittgenstein hcrt vorgeschlcigen, in
diesem Roum zwei neue Gemeinden zu bilden: Loosphe soll mit den ösf-
lichen Gemeinden des Amtes, nömlich Bonfe (ohne den Ortsfeil Linden-
feld), Bernshousen, Fischelboch, Herbertshousen, Hesselboch, Kunst.Witt-
genstein, Niederlcrosphe und Puderbcrch, zu einer neuen Stcrdt mit 77,5
qkm Grundflöche und rd. 'l0.360 Einwohnern zusommengeschlossen wer-
den. Die im wesflichen Amtsgebiet gelegenen l3 Gemeinden sollen in
Ubereinstimmung mit den Vorstellungen der Gemeinde Feudingen eine
neue Gemeinde Feudingen bilden.

Der Vorschlog sieht obweichend ',,on den Vorstellungen des Oberkreis-
direktors in Bod Berleburg, ober in Ubereinstimmung mit den Slellungnohmen
der Mehrzohl der betroffenen Gemeinden die Bildung nur einer Gemeinde
in diesem Roum vor.
lhm liegt die Uberlegung zugrunde, doß sowohl die londesplonerischen
Zielvorstellungen ols ouch die bestehenden Verflechtungsbeziehungen den
Zusommenschluß der Stcrdt Lacisphe und oller Gemeinden des Amtes er-
forderlich mcrchen. Für eine selbstöndige Gemeinde Feudingen fehlen hin-
reichende Voroussetzungen. Die Entvricklung des Feudinger Roumes k<rnn
nur im Rohmen einer Funktionsteilung innerholb einer Gemeinde des
Types B erfolgen.

5.,l Sicherlich gibt es einige Gesichtspunkte, die dofür sprechen, Feudingen
ols selbstöndige Gemeinde zu konzipieren. So ist in diesem Roum ollein
Feudingen neben der Stodt Loosphe ols Zentrolort noch dem Londesent-
wicl-<lungsplon I crusgewiesen.

Noch den Untersuchungen des lnslituts für Londeskundes) verfügt Feu-
dingen ols nicht voll wirkscrmes Kleinzentrum über einen schwoch ousge-
prögten Ncrhversorgungsbereich, dessen Grenzen sich bis ouf Holzhousen
und Soßmcrnnshousen mif denienigen decken, die noch dem Vorschlog
des OKD in Bod Berleburg die Grenzen der neuen Gemeinde Feudingen bilden
sollen. Die Grenzen des kleinen Ncrhversorgungsbereichs könnten doher
mit den Gemeindegrenzen zut Deckung gebrocht werden. Feudingen l<onn
eine gewisse Versorgungs- und lntegrcriionskroft nicht crbgesprochen wer-
den. Schließlich sind von den westlichen Ortsteilen der neuen Gemeinde
wie Amtshcrusen, Großenboch, Volkholz bis zum Stodtzentrum Loosphe
nicht unerhebliche Entfernungen zurückzulegen, obwohl gerode die om
weitesten von Locrsphe entfeint gelegenen drei Gemeinden grundsötzlich
die ,,große Lösung" befürworten.

5.1.1 Die Aufteilung.des Roumes in zwei Gemeinden wöre ober mit schwer-
wiegenden Möngeln behoftet:
Kommunole Gebietsreform bedeutet nicht nur Nochvollzug bereits ein-
getretener Verhöltnisse, sondern soll gerode in strukturschwochen Ge-
6ielen dozu beitrogen, die Gemeindestiukluren für die Zukunft entschei-
dend zu verbessern. Sie hot desholb den vor ollem im Londesentwick-
lungsprogromm und in den Londesentwicklungsplönen zum Ausdruck ge-
kommenön Zielvorstellungen Rechnung zu trogen. Dies gili besonders im
Roum Loosphe.

Die Stodf Loosphe wor im Lcrndesentwicklungsplon I iursprÜnglich ols zen-
troler Ort für einen Einzugsbereich von 

,l0.000 
bis 20.000 Einwohnern ous-

gewiesen. Noch der Einslufung des Rounnes Loosphe ols .Entwicklungs-
ichwerpunki im Lcrndesentwicklungsplon Il wurde die Stodt im Londes-

5.

3) Kortenonloge zum Heft 27 der Schriftenreihe des Ministerprösidenten NW zur Londesentwicklung
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5.1.2

entwicklungsplon I i. d. F. vom 17. 12. 1970 ols Gemeir.rde mif zentrol-
örilicher Bedeutung für einen Einzugsbereich von 20.000 bis 50.000 Merr-
schen ousgewiesen. Röume können ober nur dcrnn ols Entwicklungsschwer-
punkie eingesiuft werden, wenn sie die Trogföhigkeit von Gemeinden mit
zentrolörllicher Bedeutung für einen Versorgungsbereich von wenigstens
20.000 Einwohnern oufwelsen oder bcrld erreichen sollen. Diese Größen-
ordnung vermog crllenfolls der gesomte Roum Loosphe - Stodf und Amt -
bei optimistischer Bevölkerungsprognose in obsehborer Zeit zu erreichen.
Dies spricht dofür, die dem Roum enlsprechenden Enfwicklungs- undVer-
sorgungsmöglichkeiten nicht durch die Bildung von 2 Gemeinden zu redu-
zteren.

Die Stodt Loosphe nimmt ferner bereits heute mittelzentrole Versorgungs-
funktionen für den gesomten Roum wohr. Wenn sie ouch z. T. wegen der
überholten Kommuncrlstruktur ols nicht voll wirksomes Mittelzentrum ein-
zustufen ist, erfoßt ihr mittelzentroler Versorgungsbereich noch den Un-
tersuchungen des lnstituts für Londeskunde doch den gesomten Roum, der
noch diesem Vorschlog zur neuen Stodt Loosphe zusommengeschlossen
werden soll. Bei der gioßen Lösung entsteht ouch keine zweipolige Ge-
meinde; denn Loosphä weist eine ungleich höhere Zentrolitöt ols Feu-
dingen cruf.

Die heutige Einwohnerbosis der Stodt Loosphe - 5.726 Einwohner - reicht
zur Wohrnehmung ihrer mittelzentrolen Funktion für diesen Roum bei wei-
tem nicht ous. Do Siegen zu weit entfernt liegt, ist es notvrendig, die vor-
hondenen mittelzenträlen Ansötze zu störken, um die Versorgung der Be-
völkerung roumnoh zu gewöhrleisten. Die- Lond.esplonung hot. diesem Ziel
Rechnung- getrogen, indem sie den Roum Loosphe ols Entwicklungss^chwer-
punki oÜs§ewie-sen hot, wobei die besondere Außenloge-dieses.Gebiets
on der Loidesgrenze von erheblicher Bedeutung wgr. Dieses liel konn
mit Aussicht ouT Erfolg ober nur donn reolisiert werden, -wenn der ohne-
hin schwoche Roum niihf geteilt, sondern in einel neuen kommun<rlen Ein-
heit zusommengefoßt wird.

Feudingen konn sich bei seinen Vorstellungen ouch nicht auf Ve-rgleichs-
fälle d-es Neugliederungsroumes Münster/Homm berufen. Es trifft zwor
zu, doß im Rorim Münsfer/Homm einige Gemeinden mit weniger ols 5.000
Einwohnern vorgeschlogen worden sind, wie z. B. Beelen,. Lodbergen und
Soerbeck. Do e-ine neuä Gemeinde Feudingen nur ohne Holzhousen und
Soßmonnshousen gebildet werden könnte, weil diese Gemeinden wegen
ihrer überwiegendän Verflechtungen dem Nohbereich Loosphe. zugeord-
net werden müßten, wöre sie hiniichtlich der Einwohnerzohl mit den ge-
nonnten Gemeinden des Münsterlondes vergleichbor. Ein entscheidender
Unterschied besteht ober dorin, doß keine äieser isolieri gelegenen Ge-
meinden in eine mittelzentrole Entwicklung einbezogen werden mußte,
wie dies in Loosphe notwendig ist.

Feudinoen lieqt ouch nicht on einer storken Entwicklungsochse mi+ BAB-
AnschlÜßstellJ im Gemeindeoebiet oder on seiner Grenze, besitzt keinen
Konolhofen oder Regionolflighofen on der Gemeindegrenze wie Lodber-
oen oder Soerbeck. bie lnduitrie- und Gewerbeonsiedlung verlöuft nichf
io erfolgreich wie in Beelen oder Soerbeck, und dos Bevölker.ungswochs-
tum (lndäx:103) konn nicht ols günstig b,ezeichnet werden (Lodbergen und
Soerbeck ie 124\, so doß mit e'iner g}ößeren Bevölkerungszunohme nicht
zu rechnen ist. Schließlich fehlt die im Münsterlond vorhondene kompokte
Siedlungsstruktur, die eine bessere Zentrolitölsousstottung gorontiert.

Auch die Totsoche, doß - im Gegensotz zu den genonnfen Gemeinden
des Roumes Münsler - in einer neuen Gemeinde Feudingen erst eine
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Verwoltung oufgebout werden müßte, dorf nichl unterschätzt werden.
Die Neueinrichtung einer Verwoltung besonders in kleinen Gemeinden ist
nicht nur ein finonzielles, sondern cruch ein personelles Problemt Wegen
fehlender Aufstiegsmöglichkeiten gelingt es kleinen Gemeinden hur
schwer, quolifiziertes Personol zu erholten, dss ondererseits wegen der
geringen Speziolisierungsmöglichkeiten gerode für kleine Verwoltungen
notwendig ist. Die durch die Reform erzielbo.re_ Verwcihungskroft wöre
geringer zu veronschlcrgen ols heute, zumol sich für Feudingen keine spe-
zifische Entwicklungsoufgobe onbietet. Aus ollen diesen Gründen konn
sich die Gemeinde Feudingen nicht ouf die genonnten Ausnohmefälle be-
rufen. Zweifellos sollte Feudingen crber für die Gemeinden des wesilichen
Amtes Loosphe ols selbstöndiges Nebenzentrum ouch weiterhin Versor-
gungsfunktionen wohrnehmen. Dr:bei gibt die von der Freien Plonungs-
gruppe Berlin GmbH (FPB) im Auftrcrg des Plonungsverbondes Stodt und
Amt Locrsphe vorgelegte Erorbeitung einer Entwicklungsplonung .und eines
Stondortprogromms zur Aufsiellung eines Flöchennutzungsplones beoch-
tenswerte Anholtspunkie. Diese Arbeit weist Feudingen die Rolle eines
Kleinzentrums mit spezifischen Versorgungsfunktionen zu. Auch für die
großflöchige Gewerbeonsiedlung nicht störender Betriebe ist Feudingen
im Gegensotz zu Loosphe ein günstiger Stondort.

5.1.3 Die schon bestehenden Verflechtungsbeziehungen des gesomten Roumes
mit der Stodt Loosphe, ober ouch der Gemeinden untereinonder unter-
stützen die vorgeschlogene Lösung.

Besonders im Bereich der privofen Versorgung hält nur Loosphe für den
gesomten Roum ein nohezu lückenloses quontiiotiv und quolitotiv
ousreichendes Angebot f ür den einf ochen Bedorf vor. Teilweise konn
ouch der gehobene Bedorf in der Stodt befriedigt werden. Dos hot zur
Folge, doß der Ze_ntrcrlort vom gescrmten Roum in Anspruch genommen
wird; den vorgelegten Strukturdoten lößt sich dieser Totbestond eindeu-
tig entnehmen.

Die bisherige interkommunole Zusommenorbeit zwischen der Stodt und
dem Amt Loosphe bzw. einzelnen Gemeinden mocht die fehlende eigene
Leistungskroft oller beteiligten Gemeinden und die Notwendigkeit ge-
meinsomer Anstrengungen deutlich. Auf Grund dieser Uberlegungen konn
nur die Bilduno einer neuen kommunolen Einheit ols eine zukunfiswei-
sende Lösung ängesehen werden,

Soweit Gebietsteile der Gemeinde Amtshousen in die neue Gemeinde
Erndtebrück eingegliedert werden sollen, wird ouf die Begründung zum
Roum Erndtebrück (s. Abschnitt 5.22 - Zitf . 5.3.2) verwiesen.

Die neue Stodt Loosphe wird ouf einer Flöche von 136,27 qkm 15.504 Ein-
wohner oufweisen. Domit verfügt sie über eine Trogföhigkeit, die es ihr
ermöglichen wird, ihre mitfelzentrole,Aufgobenstellung zu erfüllen.

'l70. Verkehrsverein ,,Oberes Lohntol - Feudingen e. V."

Der Venkehrsverein hot um Veröffentlichung der folgenden Mitteilung gebeten:

,,Liebe Mitbürgerinnen, liebe Mitbürger!
Seit einem Johr besteht in Fet.rdingen der Verkehrsverein ,,Oberes Lohntol-
Feudingen e. V." Er ist die von der Gemeinde Feudingen onerkonnte örtliche
Fremdenverkehrsorgcrnisotion und zusommen mit der Gemeinde Tröger der
Fremdenverkehrsorbeit.

5.2

5.3
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Seine A,ufgoben besfehen insbesondere
in der Schoffung, Pflege und Erholtung von Einrichtungen, die der Er-
holung dienen (Schcrffung von Wonderwegen, Errichtung von Bönken,
Schutzhütten usw.) 1),

in der Betreuung des Gcrstes durch die Unterholtung einer Berotungs-
und Auskunftsstelle in Verbindung mit einem Unterkunftsnochweis bei
unserem Geschöf+sführer Wilhelm Roih, Feudingen, Am Vogelsong,
in der Pflege der Heimotliebe und der Hsimotkunde (durch Vortröge,
Wonderungän, Verschönerung des Ortsbildes, Erholtung der Nofur- und
Kulturdenkmöler usw.)
und in der Förderung des Fremdenverkehrs durch eine plonvolle Frem-
d e nverkeh r swerbu ng.

Der Vorstond besteht zur Teit ous folgenden Personen:
Vorsitzender: Eike Bremer, Feudingen
1. Stellvertreter: Robert Stein, Rückershousen
2. Stellvertreier: Wilhelm Dörr ir., Feudingen
Geschäftsführer und Kossenwort: Wilhelm Roth, Feudingen
.l . Beisitzer: Heinz Blöcher, Feudingen
2. Beisitzer: Wilhelm Schmidt, Rückershousen.

Als Miigliedsbeitröge wurden festgelegt:
Privotpersonen und fördernde Vereine 12 DM/Johr
Fördernde Mitglieder ous lndustrie, Hondwerk, Hondel und
Gewerbe, sowie Körperschoften öffentlichen Rechts 25 DM/Johr
Fremdenverkehrsbetriebe 10 DM/Bett und Johr
Der Verein besitzt folgende Konten:

Sporkosse Wittgenstein Nr.263087 Volksbonk Feudingen Nr. 1455

Dos erste Johr des Bestehens diente der Schcrffung einer gemeinsom:n
Grundloge zur Fremdenverkehrswerbung. So wurde von dem Grophiker $/er-
ner Schneider ein Werbeemblem entworTen, und in Zusommenorbeit mit den
Fotofreunden Feudingens ein neuer Prospekf herousgebrocht.2)
Wir olle ober wissen, doß für den Fremdenverkehr in unserem Roum noch
mehr geton werden muß, domit er zu einer Hi!fe bei der Bewöltigung finon-
zieller- und wirtschoftlicher Probleme unserer Gemeinde werden konn. Wir
meinen doher, doß ieder Bewohner des oberen Lcrhntoles die Ziele des Ver-
kehrsvereins unterstützen sollte, weil er enlweder ols lnhober einer Pension
oder eines Geschöftes direkt om Fremdenverkehr verdient, weil er ols BÜr-
ger dieser Gemeinden in seiner Freizeit die Fremdenverkehrseinrich-tungen
äuch nutzen konn oder weil er indirekl Vorteile ous einer wirischoftlichen
Gesundung unserer Gemeinden durch den Fremdenverkehr zieht.
Wir möchten Sie doher bitfen, Mitglied unseres Vereins zu werden und den
Verein über dos Finonzielle hincrui ouch mit Totkroft zu unterstÜtzen. Wir
suchen zum Beispiel eine ortskundige Person, die mit unseren Gösten im
Sommer Gemeinschoftswonderungen durchf ühren konn. Bitte wenden Sie
sich mit lhren Wünschen, Vorschlögen und ldeen on unsere Geschöftsstelle
Feudingen, Am Vogelsong 33, Telefon 321 .

Mit freundlichen Grüßen Der Vorslond"

Anmerkung der Schriftleilung :
t) Auforund einer mondlicien Sitte des Herrn Vorsitzenden des Verkehrsverelns soll obweidrend von
' aärlÄrigoU"nrteilung des Vereins die Gemeinde Feudingen nocfi wie vor für Bönke_und Schuzt'

trüttj"-ii^JÄ"tU ihräs Bereichs sorgen, weil der Verkehrsierein dofür keine Arbellskröfte hot. Und
iä äiiJi"t't 

"l 
.rit-,-err*orri dei Ständorte von Ruhebdnken, SdrutzhOtlen, Wonderwegetofeln,

ihri Besdroffung, Aufstellung und Unterholtung nimmt die Gemeinde vor.
2) Der Prosoekt mit outen 5 Forb-, 8 Sdrworzwei6-Aufnohmen ous dem oberen Lohnlol und kurzem,
' klorcm Täit ist geTungen. Er isi eine guie Werbung fÜr unseren Roum snd verdient Beoötung.
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